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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Jnvalidenverſicherung und Wohlfahrts-
einrichtungen.

Das Reichsverſicherungsamt hat den Trägern der Jn
validenverſicherung ein Rundſchreiben über die Anlegung
des Vermögens zugunſten gemeinnütziger Zwecke zugehen

r Le

es laſſen. Es behandelt darin die künftigen Angaben dieſer
8 Träger über Arbeiterwohnungsfürſorge, Befriedigung des

s land wirtſchaftlichen Kreditbedürfniſſes und Wohlfahrtsein
richtungen. Ueber letztere heißt es in dem Rundſchreiben:

re Es muß auch jetzt davon abgeſehen werden, eine Begriffs
t beſtimmung der gemeinnützigen Vermögensanlage zu geben
9, oder ein Verzeichnis der Zwecke aufzuſtellen, die auf den

Namen „gemeinnützig“ Anſpruch erheben können. Gleich-
T wohl wird man dem anzuſtrebenden Ziele einer möglichſt
t. einheitlichen Auffaſſung dieſes Begriffs durch alle Ver

ſicherungsträger dadurch näher kommen, daß zunächſte folgende Gruppen gebildet werden: 1. für den Bau von
Krankenhäuſern, Geneſungsheimen, Volksheilſtätten und

J für Krankenpflege überhaupt; 2. zur Förderung der öffent
lichen Geſundheitspflege insbeſondere zum Bau von

r Volksbädern, Schlachthäuſern, Waſſerleitungen, Kanali-
1 ſationen, Friedhöfen); 3. für Erziehung und Unterricht,
T Hebung der Volksbildung; 4. für ſonſtige Wohlfahrts
r zwecke. Darüber, welche Darlehen den Gruppen 1 bis 3
re zuzurechnen ſind, dürfte kaum ein Zweifel möglich ſein.
ge, Ebenſowenig darüber, daß dieſe Zwecke gemeinnütziger
ine Natur ſind. Die übrigen Darlehen wären in der Gruppe

4 unterzubringen. Die Vorſtände werden in dem Begleil-
bericht überſichtlich und möglichſt kurz zu erläutern haben,
für welche Zwecke die Darlehen in Gruppe 4 hergegeben
ſind. Dabei genügt die zuſammenfaſſende Aufzählung

leichartiger Darlehen. Beſonders hervorzuheben ſind hier
die Darlehen zur Förderung des Baues von Wohnungen

zunächſt ein Ueberblick darüber gewinnen, welche ſonſtigen
Zwecke die einzelnen Anſtalten als gemeinnützig anſehen.
Kehren hierbei woran nicht zu zweifeln iſt gewiſſe
Zwecke bei der Mehrzahl der Verſicherungsträger wieder,
ſo ſcheiden damit weitere große Gruppen aus dem Streite
der Meinungen aus. Ueber den Reſt behält ſich das Reichs
verſicherungsamt die Entſcheidung vor. Zur Beſeitigung
etwaiger Zweifel ſei ſchon jetzt bemerkt, daß jedenfalls Dar
lehen zur Erbauung von gemeindlichen Verwaltungs-

gebäuden-(z. B. von Rathäuſern), ferner von Lehrer-
wohnuzigen, Pfarrhäuſern uſw. nicht als gemeinnützige
Vermögensanlagen anzuſehen ſein werden, während die
gegenketlige Annahme ſich rechtfertigen läßt bei Darlehen
für die Errichtung von Armenhäuſern, gemeindlichen
Eiſenbahn und Straßenbauten (ſowie durch ſolche nicht ein
landwirtſchaftliches Kreditbedürfnis befriedigt wird), ge-
meindlichen Gas und Elektrizitätswerken. Von mehreren
Seiten iſt betont worden, das Bild der gemeinnützigen
Vermögensanlagen würde nicht vollſtändig ſein, wenn die
jenigen Summen außer Betracht bleiben müßten, die für
den Ankauf von Pfandbriefen oder Schuldverſchreibungen

ng ſolcher Kreditinſtitute verwendet ſeien, die ſich ſatzungs
r zu gemäß die Befriedigung des landwirtſchaftlichen Kredit-
z bedürfniſſes in beſonderem Maße oder zar ausſchließlich
r angelegen ſein ließen. Ebenſo verhalte es ſich mit dem

Ankaufe von ſtädtiſchen Schuldverſchreibungen aus An
leihen, deren Ertrag ganz oder größtenteils gemeinnützigen
Zwecken zugeführt worden ſei. Um dieſer Anregung
Rechnung zu tragen, werden die beteiligten Vorſtände er-
ſucht, die betreffenden Beträge im Begleitbericht überſicht-

e, lich aufzuführen. Dabei müßten aber auch die Kredit
11 inſtitute oder Gemeinden ſowie die Zwecke angegeben wer

z die durch die Kreditgewährung gefördert worden
ind.
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Nationalliberale und Jungliberale.
of Jn den „Berl. Pol. Nachr.“ findet ſich folgende Aus
aſſung:

„Jn der Kölner Programmrede hat bekanntlich der Abg. Baſſer
mann die Parole des taktiſchen Zuſammengehens der National-
liberalen mit den Freiſinnigen, namentlich bei den Wahlen, aus
gegeben, zugleich aber ausgeſprochen, daß die national
liberale Partei unverändert auf dem Standpunkte einer
Nittelpartei ſtehen wolle. Bei der Kritik dieſer Rede iſt
mehrfach die Auffaſſung hervorgetreten, daß beide Sätze in der
Praxis nicht wohl miteinander vereinbar ſein würden, daß viel
mehr die Durchführung jener Taktik gleichbedeutend mit einem
Linksabſchwenken der Nationalliberalen von der Stellung der
Nittelpartei ſein werde. Die Wahl in dem Wahlkreiſe
EKiſenach-Land iſt die erſte nach jener Programmrede und
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oder daher wohl geeignet, die Probe auf das von dem nationalliberalen
liches Führer aufgeſtellte Parteiexempel zu machen. Jn dieſem Wahl
e unt. keiſe, der früher von den Nationalliberalen mehrfach vertreten
Halle. war, und bei dem ſich die Liberalen noch bei den Wahlen von 1907

auf einen gemeinſamen nationalliberalen Kandidaten vereinigt
hatten, iſt der von den Nationalliberalen vorgeſchlagene Kandidat
ßKrug von den Linksliberalen abgelehnt worden, weil er Mitglied
des Bundes der Landwirte iſt. Obwohl er ſeine Unabhängigkeit,
Auffaſſung und Handlungsweiſe gegenüber dieſem Bunde ſtets
gewahrt hat und auch ohne deſſen Mitwirkung in den Landtag ge

wöhlt war, verlangt man feine Erſetzung durch einen jungliberalen
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für nicht verſicherte Perſonen. Auf dieſe Weiſe läßt ſich

Kandidaten. Der Vorgang iſt im höchſten Grade lehrreich; er
zeigt mit der wünſchenswerteſten Deutlichkeit, daß die in Köln
proklamierte Taktik die Nationalliberalen ganz ins jungliberale
Fahrwaſſer bringen muß. Bei der in dem Jungliberalismus
herrſchenden einſeitigen liberalen Tendenz würde damit die Füh-
lung nach rechts völlig verloren gehen und ſomit die unerläßliche
Vorausſetzung für die Wirkung als Mittelpartei ſeitens der
Nationalliberalen aufgegeben ſein. Die Vorgänge bei der
Eiſenacher Nachwahl beſtätigen daher in vollſtem Umfange die Auf
faſſung über die Unvereinbarkeit der beiden Sätze des Baſſer
mannſchen Programms, die wir oben wiedergegeben haben. Die
Taktik des Zuſammengehens aller Liberalen bei den Wahlen er
öffnet in der Tat die ſichere Ausſicht darauf, daß die National-
liberalen ſich allmählich zu einer etwas abgeſchwächteren Nuance
der Linksliberalen zurückentwickeln und damit die Be
deutung einer Mittelparteimehr und mehr ver-
lieren werden. Die Schlußfolgerungen, die ſich hieraus
ergeben, bedürfen der näheren Darlegung nicht.

Die „Deutſche Tageszeitung“ bemerkt zu dem Eiſe
nacher Falle:

„Wie tapfer hatte faſt die geſamte nationalliberale Preſſe,
voran das offizielle Parteiorgan, erklärt, daß die Aufgabe der
Kandidatur Krug ſowohl eine wahltaktiſche Torheit wie eine Reve
renz der Nationalliberalen vor dem von der radikaleren Strö
mung des Freiſinns aufgerichteten Geßlerhute bedeuten würdel
Bekanntlich ſollten Freiſinn und Nationalliberale abwechſeln d
den gemeinſamen Kandidaten für den Eiſenacher Wahlkreis prä
ſentieren. Das freiſinnige Verlangen nach Zurückziehung der
Kandidatur Krug bedeutete, daß auch im letzteren Falle die Ent
ſcheidung über die Perſonenfrage dem Freiſinn zuſtehen
ſolle; und das Verlangen war diesmal um ſo auffälliger, als ja
Herr Müller-Meiningen den Kandidaten Krug ausgeſucht, ja
eigentlich erſt „entdeckt“ hatte. Sobald aber die Jung-
liberalen kommandierten, wurden, wie es ſcheint, auch in
dieſem Falle alle tapferen und wohlbegründeten Verwahrungen
gegen das Anſinnen des Freiſinns vergeſſen! Für uns kommt
ſelbſtverſtändlich die Perſon des Herrn Krug, der ja bereits gegen
einen Kandidaten des Bundes der Landwirte kandidiert hat, nicht
im geringſten in Betracht. Nur erſcheint uns dieſer neue Fall als
typiſcher Beleg für die von parteiamtlicherSeite noch immer ſolebhaftbeſtrittenetatſäch-
liche Herrſchaft des Jungliberalismus in der
nationalliberalen Partei.

Türkei und Bulgarien.
Aus Sofia iſt vom Dienstag gemeldet worden

„Heute fand hier eine Volksverſammlung wegen der willkür-
lichen Anwendung des makedoniſchen Bandengeſetzes ſtatt. Sie
wählte eine Abordnung, die morgen den hieſigen Vertretern der
Großmächte die von der Verſammlung angenommene Reſolution
überreichen ſoll, worin die Aufmerkſamkeit des ziviliſierten
Europas auf die im Monaſtirer Gefängnis gehaltenen Bulgaren
gelenkt“ wird.

Hierzu ſchreibt man der „Neuen politiſchen Correſpon-
denz“ aus Sofia von beſtinformierter Seite: „Jm
Hinblick auf die moraliſchen, materiellen und bürgerlichen
Leiden und Schädigungen der Bulgaren in Makedonien
macht ſich im Königreich eine täglich ſteigende Erregung
bemerkbar, die immer weitere Kreiſe zieht und die ſchließ-
lich die bulgariſche Staatsregierung vielleicht zu Schritten
der Türkei gegenüber zwingen dürfte, welche geeignet ſein
werden, die guten Beziehungen zwiſchen beiden Staaten zu
trüben. Unter dem vielverſchrienen autokratiſchen Regime
Abdul Hamids haben die makedoniſchen Bulgaren gegen-
über der ſo erſehnten konſtitutionellen Regierung der Jung-
türken wie in einem Paradieſe gelebt. Uebergriffe gegen
die chriſtlichen Stämme in Makedonien ſtanden auch ſchon
früher auf der türkiſchen Tagesordnung, aber ſo offen
unter dem Schein angeblicher Geſetzmäßigkeit verübte Ver
gewaltigungen der kulturell und politiſch am höchſten
ſtehenden chriſtlichen Maredonier, der Bulgaren, die den
konſtitutionellen Gewalthabern in Konſtantinopel am ge-
fährlichſten erſcheinen, ſind noch niemals unter den Augen
Europas ausgeübt worden. Die Grundlagen hierfür findet
die Türkei in dem ſogenannten „Bandengeſetz“ und
im „Vereinsgeſetz“. Dieſe türkiſchen Geſetze ſind
ſcheinbar lediglich für die Bulgaren in Makedonien
erlaſſen worden. Kein Türke, kein Grieche oder Serbe hat
ihre Anwendung zu fürchten. Aber für jedes Vorkommnis,
für jeden Vorfall in irgend einer kleinen oder großen
makedoniſchen Gemeinde, in welcher Bulgaren leben, wer-
den nicht nur alle dort wohnenden, im öffentlichen Leben
ſtehenden Bulgaren ſchwer zur Verantwortung gezogen,
ſondern auch noch ihr geſamter eben dort befindlicher Ver
wandtſchaftskreis. So etwa ſieht das Bandengeſetz
in der Anwendung der konſtitutionellen Türkei aus. Jeder
Verein in Makedonien, von Bulgaren gegründet, egal ob
ſeine ideellen Ziele rein wirtſchaftlicher oder wiſſenſchaft
licher oder religiöſer Natur ſind, wird, wenn er den türki
ſchen Behörden nicht paßt, als politiſcher Verein be
trachtet und als ſolcher aufgelöſt und ſeine Leiter ſchwer
verfolgt. Dadurch wird natürlich jedes geiſtige und wirt-
ſchaftliche Vorwärtsſtreben der makedoniſchen Bulgaren
unterbunden und unmöglich gemacht. So wird das
Vereinsgeſetz in Makedonien den dortigen Bulgaren
gegenüber gehandhabt. Es müßte der jungtürkiſchen Re
gierung doch eigentlich klar ſein, daß man heutzutage nicht
einen ganzen Volksſtamm durch körperliche und moraliſche
Gewalt unter den Augen der anderen Kulturnationen ver-

nichten kann, ohne daß derartige Verſuche die ſchärfſte
Gegenwehr der Betroffenen, ihrer völkiſchen Brüder und
ſchließlich politiſch intereſſierter Nationen herausfordert.
Die makedoniſchen Bulgaren werden jedenfalls zu ſchärfſtem
Wiederſtande gezwungen, und im Königreich werden die
Hilferufe der bedrohten, vergewaltigten und gemarterten
Brüder ein tönendes Echo finden. Es waren in Make
donien gerade die Bulgaren, die von der Konſtitution in
der Türkei alles erhofften und ihre Einführung freudig
begrüßten, und im Königreich ſtreckte man dem türkiſchen
Nachbar freudig und gern die Hand zu treufriedlichem
Schaffen hin, doch „es kann der Frömmſte nicht im Frieden
bleiben, wenn es dem böſen Nachbarn nicht gefällt“. Die
konſulariſchen Vertreter der Großmächte in Makedonien
haben ihre Regierungen von der unerhörten Lage der
makedoniſchen Bulgaren unterrichtet. Unter dieſen Um-
ſtänden ſteht das Bemühen der bulgariſchen Regierung,
gute Beziehungen zur Türkei zu unterhalten, unter ſchweren
Wetterwolken,.“

Deutſches Reich.
Zu den Arbeitsdispoſitionen des Reichstags für die

nächſte Zeit erfahren Berliner Blätter: Nach Abſolvierung
der erſten Leſungen der Strafprozeßordnung, der Novelle
zum Strafgeſetzbuch und dem Reichsbeamtenhaftpflichtgeſetz
und nach den Beſprechungen der vorliegenden, noch uner-
ledigten Jnterpellationen wird beabſichtigt, um die Mitte
dieſes Monats in die zweite Etatsleſung einzutreten. Der
Budgetkommiſſion ſind bekanntlich nur die wichtigſten Teile
des Etats, und zwar in geringerem Umfange als früher,
überwieſen worden, ſo daß das Plenum unabhängig von
dem Fortſchreiten der Kommiſſionsberatungen an die zweite
Etatsleſung herantreten kann. Es iſt die feſte Abſicht der
Parteien, trotz des frühen Oſterfeſtes die Etatsberatungen
bis Mitte März zu beenden. Jm Januar ſollen ferner noch
nach Erledigung der Kommiſſionsvorberctung der deutſch-
portugieſiſche Handelsvertrag und der Kolonial-Nachtrags-
etat mit den Forderungen für den Ausbau des Kolonial
eiſenbahnnetzes im Plenum zur Verabſchiedung gelangen.
Als wünſchenswert betrachtet man außerdem die Ein
ſchaltung eines Schwerinstages, um ſich über die Frage der
Veteranenbeihilfen, die bekanntlich noch immer nicht gelöſt
iſt, ſchlüſſig zu machen.

Die Tagesordnung für die erſte Plenarſitzung des preußi
ſchen Herrenhauſes am Dienstag, den 11. Januar, wird umfaſſen
die Konſtituierung des Hauſes und die Wahl des Präſidenten, der
beiden Vize- Präſidenten und der Schriftführer. Unmittelbar nach
dem Schluſſe der Plenarſitzung werden ſich die fünf Abtei-
lungen des Herrenhauſes konſtituieren, deren Tages
ordnung auch die Wahl von je drei Mitgliedern für die neun
Fachkommiſſionen (Geſchäftsordnungskommiſſion, Peti-
tionskommiſſion, Finanzkommiſſion, Juſtizkommiſſion, Handels-
kommiſſion, Eiſenbahnkommiſſion, Kommunalkommiſſion, Agrar-
kommiſſion, Unterrichtskommiſſion) umfaßt.

Das Kronprinzenpaar begibt ſich heute, Freitag, zum Jagd
aufenthalt beim Fürſten Pleß nach Fürſtenſtein. Am Sonn
abend treffen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin in Oels ein
zum Beſuch des 8. Dragoner-Regiments, wovon die Kronprinzeſſin
bekanntlich Chef iſt. An den folgenden Tagen finden Faſanen-
jagden bei Oels und Klein-Ellauth ſtatt. Die Rückkehr
nach Potsdam erfolgt vorausſichtlich am 12. Januar.

Die chineſiſche Marine-Studien- Kommiſſion iſt am
Donnerstag abend mit der Direktion des „Vulkan“ im
Sonderzuge nach Hamburg abgereiſt.

Aus der Armee,. Die ſoeben erſchienene Rangliſte der könig-
lich ſächſiſchen Armee für das Jahr 1910, die in einem Anhange
ein namentliches Verzeichnis derjenigen inaktiven Offizier-,
Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten führt, denen die
Erlaubnis erteilt worden iſt, die Uniform weiter zu tragen, ver
zeichnet unter den inaktiven Offizieren noch 11 Ritter des
Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe. Unter den aktiven Offizieren des
ſächſiſchen Heeres iſt dieſe Auszeichnung nicht mehr vorhanden.
Es dürfte ſich empfehlen, die vorerwähnte Maßnahme eines An
hanges derjenigen inaktiven Offiziere, die das Recht haben,
Uniform zu tragen, auch bei der preußiſchen Rangliſte einzuführen.

Deutſchland und Bulgarien. Wie aus Sofia telegraphiert
wird, werden in den nächſten Tagen bei der bulgariſchen Geſandt
ſchaft in Berlin einige Beamte aus den entſprechenden Reſſorts
zur Verfügung des bulgariſchen Geſandten eintreffen, um mit der
deutſchen Regierung in Verhandlungen über den Abſchluß einer
Konſularkonvention, einer Ausweiſungskonvention und einer Kon
vention zur beiderſeitigen Gerichtshilfe einzutreten.

Zur Ermordung Burchardts und Benzonis. Ein
Berliner Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ erklärt die
Behauptung der „Tribuna“, Deutſchland habe es abgelehnt,
in Sachen des ermordeten deutſchen Reiſenden Burchhardt
Schritte in Konſtantinopel zu unternehmen, für un-
richt i g. Der italieniſche Konſul in Hodeida ſoll ſich jetzt
zur Bergung der Leiche Benzonis ins Jnnere begeben und,
einem Wunſche der Angehörigen Burchardts entſprechend,
auch deſſen Leiche zur Küſte bringen. Freiherr von Mar-
ſchall iſt zur Unterſtützung der Schritte ſeines italieniſchen
Kollegen auch ſeinerſeits auf der Pforte vorſtellig gewor-
den, um für die Reiſe des italieniſchen Generalkonſuls Er
leichterungen und Sicherheit zu ſchaffen. Die Leichen
Burchardts und Benzonis hat man zwiſchen Jbund und



Sian aufgefunden. Das Grab iſt unker Beſchützung. Das
Gepäck der Ermordeten ift von dem Wali in Verwahrung
genommen worden.

Das Eoſin. Bekanntlich ſchweben im Kaiſerlichen
Geſundheitsamt Unterſuchungen über die Frage der Ge
ſundheitsſchädlichkeit des Eoſins für Schweine. Die
Verſuche beſtehen einerſeits in der Verfütterung teilweiſe
oder vollſtändig gefärbter Gerſte, andererſeits in der Ver-
abreichung ſehr großer Mengen von Eoſin, um auch die
akute Einwirkung dieſes Stoffes auf den tieriſchen Organis-
mus feſtzuſtellen. Hierzu erfährt nun das W. T. B.:
Während die Fütterung ſich ſelbſtverſtändlich auf einen
längeren Zeitraum erſtrecken müſſe, laſſe ſich aus den
anderen Verſuchen ſchon jetzt mitteilen, daß es nicht ge
lungen ſei, ſelbſt mit einer an einem und demſelben Tage
von dem Schweine aufgenommenen Menge von 300 Gramm
Eoſin, alſo mit weit mehr als dem Tauſendfachen deſſen,
was einem Schweine bei normaler Fütterung mit gefärbter
Gerſte zugeführt werde, Krankheit oder gar eine tödliche
Wirkung zu erzielen.

Konkursſtatiſtik. Jm Jahre 1908 wurden im
Deutſchen Reiche 15 434 Anträge auf Konkurseröffnung
geſtellt gegen 12 936 im Jahre 1907. 9378 (1907: 8101)
Konkursverfahrenm wurden eröffnet, 2193 (1907: 1754)
Anträge wegen Maſſemangels abgewieſen, ſo daß 11 571
(1907: 9855) Fälle neuer Konkurſe gezählt wurden. Die
wegen Maſſemangels, d. i. wegen Mangels einer voraus-
ſichtlich auch nur die Koſten des Verfahrens deckenden
Konkursmaſſe, abgewieſenen Anträge betreffen ſchwere
Fälle ökonomiſchem Zuſammenbruchs. Beendet wurden im
Jahre 1908: 7851 Konkursverfahren gegen 7382 im Vor-
jahre. Die Schuldenmaſſe der beendeten Konkurſe betrug
1908 zuſammen 310,9 Millionen Mark gegen 301,9 Mil-
lionen Mark im Jahre 1907; durchſchnittlich kamen auf
einen Konkurs 40 016 Mk. gegen 41 096 Mk. im Vorjahre.
Die Teilungsmaſſe belief ſich 1908 auf zuſammen 75,6
Millionen Mark, 1907 auf 73 Millionen Mark, oder auf
durchſchnittlich 9732 Mk. (9953 Mk.) für den einzelnen
Konkurs. 1908 hat die Teilungsmaſſe 24,32 Prozent,
1907 24,19 Prozent der Schuldenmaſſe betragen. Unter
den im Jahre 1908 beendeten Konkurſen waren 22 Mil-
lionenkonkurſe; von dieſen wurden 14 durch
Schlußverteilung, 5 durch Zwangsvergleich und 3 wegen
Maſſemangels beendet. Die Schuldenmaſſe der 22 Mil-
lionenkonkurſe betrug zuſammen rund 51 Millionen Mark
oder 16,4 Prozent der Schuldenmaſſe aller beendeten Kon-
kursverfahren des Reiches; die Teilungsmaſſe hat, ſoweit
bekannt geworden, annähernd 9 Millionen Mark betragen,
das ſind 11,9 Prozent der Teilungsmaſſe aller beendeten
Konkursverfahren.

Eine Spaltung im bayeriſchen Liberalismus. Der
Ausſchuß der nationalliberalen Landespartei in Bayern hat
beſchloſſen, auf ſeiner Forderung, daß ihm für das zu
künftige Verhalten der Jung liberalen Garantien
gegeben würden, beſtehen zu bleiben. Jm entgegengeſetzten
Falle würden ſie aus dem bayriſchen liberalen Block aus-
ſcheiden. Damit iſt nach einer Nürnberger Meldung der
Verfall des bayriſchen liberalen Blockes in ſeiner bisherigen
Zuſammenſetzung beſiegelt, da die Jungliberalen einem
ſolchen Antrag, wie die bisherigen Verhandlungen mit Be
ſtimmtheit ergeben haben, niemals zuſtimmen werden; der
Antrag aber, wenn er nicht einſtimmig im Zentralausſchuß
der vereinigten Liberalen Annahme findet, für gefallen zu
gelten hat.

Sozialdemokratiſcher Kinderchor. Der Arbeiter-
geſangverein Lyra in Köln hat einen Kinderchor gebildet,
dem zurzeit etwa 90 Kinder im Alter von 8—16 Jahren
angehören. Nachdem polizeilicherſeits feſtgeſtellt worden
iſt, daß die Mitglieder der ſozialiſtiſchen Partei ange
hören, hat der Dezernent des Schulweſens die Rektoren im
Auftrage der königlichen Regierung erſucht, den Schul-
kindern fernerhin die Teilnahme am den Geſangsübungen
des Kinderchors des betreffenden Geſangvereins ſtrengſtens
zu verbieten. Sehr richtig,

Ausland.
Die Meuterei in der italieniſchen Marine. Mit Bezug auf

die Gerüchte von einem Fall von Meuterei an Bord eines italieni
ſchen Kriegsſchiffes ſtellt ein Communiqué des Marineminiſte
riums in Rom feſt, daß es ſich nur um eine Verzögerung in der
Befolgung eines Befehls an Bord des Transportdampfers „Volta“
handelt, deſſen Bemannung zur Kriegsmarine gehörte, da der
Dampfer für den Transport von Material zwiſchen einzelnen
militäriſchen Stationen bereitgeſtellt war. Während des Löſchens
in Neapel wurde der Mannſchaft der nachgeſuchte Weihnachtsurlaub
abgeſchlagen. Darauf zögerte ſie, dem Befehl zur Fortſetzung der
Arbeit nachzukommen. Der Befehl wurde jedoch, als ein Offizier
ihn kurze Zeit darauf wiederholte, ſofort befolgt. Die ſtrenge
Unterſuchung des Falles hat ergeben, daß die Verzögerung in der
Ausführung des Befehls nicht auf vorherige Verabredungen
unter der Mannſchaft zurückzuführen iſt, ſondern lediglich auf die
Unzufriedenheit über die Verweigerung des Urlaubs. Es ſind
disziplinariſche Maßnahmen gegen den Kommandanten, die Offi-
ziere und die Mannſchaften des Dampfers getroffen. Sie werden
gruppenweiſe auf Kriegsſchiffe verteilt.

Der ſpaniſchen Herrſchaft unterworfen. Aus Penon de
la Gomera wird gemeldet, daß die Eingeborenen von Bokoya
an der Grenze des Tagnidis ſich am 5. cr. der ſpaniſchen Herr-
ſchaft unterworfen haben. Die baldige Unterwerfung weiterer
Stämme wird erwartet.

Der Fürſt von Montenegro. Die Meldung über eine Reiſe
des Fürſten nach Petersburg, um dort eine Aenderung der
Thronfolge zugunſten des Prinzen Mirko durchzuſetzen, iſt
vollkommen erfunden. Der Fürſt wird weder nach Peters-
burg noch überhaupt ins Ausland gehen. Er befindet ſich mit der
ganzen Familie in Antivari bei dem Erbprinzen, um dort das
Weihnachtsfeſt zu verbringen.

Serbien. Der Außenminiſter Milovanowitſch, der die ſerbi
ſchen Weihnachten in Berlin zu verbringen beabſichtigte, iſt an
Jnfluenza
gegeben.

Rumänien. tlaubsreiſe ins Ausland angetreten. Vor ſeiner Abreiſe
wurde er vom König empfangen, der ihm das Großkreuz des
Sternes von Rumänien überreichte.

Tafts Botſchaft. Die New orker Zeitungen Wehen
lichen einen Auszug aus der Botſchaft des Präſidenten Taft
und erklären, die Hauptmerkmale ſeien Vorſchläge für die Aus
gabe von „FederalCharters“ für Fabrikunternehmungen
und andere Geſellſchaften, die am zwiſchenſtaatlichen oder
Außenhandel beteiligt ſind, ſowie für die Einrichtung eines be
ſonderen „Jnterſtate Commerce Court“ zur Unter

erkrankt und hat auf ärztlichen Rat die Reiſe auf

Miniſterpräſident Bratiano hat eine Ur-

uchung von Berufungen der Eiſenbahnen gegen VerfügungeC zualſchenſtaatlichen Handelskommiſſion. Ses fügunges

Ein Zwiſchenfall an der r r Grenze.J der Nähe des Forts Dehibat ſind reguläre türkiſche
olbaten aus Tripolis in ein Gebiet eingerückt, das

TDunis als ihm gehörig betrachtet. n den türkiſchen
und tuneſiſchen Soldaten wurden Schüſſe gewechſelt, doch iſt
nienand verletzt worden. Da die Grenze zwiſchen Tunis undTripolis nicht genau beſtimmt iſt, ſind ähnlige Zwiſchenfälle

zwiſchen türkiſchen und tuneſiſchen Soldaten ſchon mehrmals
vorgekommen. Die franzöſiſche Regierung hat nunmehr
ihren Botſchafter in Konſtantinopel beauftragt, an die
türkiſche Regierung das Erſuchen richten, ſie möge den
tripolitaniſchen Behörden unverzüglich die notwendigen An
weiſungen zugehen laſſen, um die Bewegung der kürkiſchen
Soldaten zum Stillſtand zu bringen. Auch der türkiſche Bot
ſchafter in Paris hat ein in dieſem Sinne gehaltenes Schreiben
an ſeine Regierung gerichtet. Man iſt in Paris der Anſicht,
daß dieſer bedauerliche Zwiſchenfall keine weiteren Folgen haben
wird, da die türkiſche Regierung umgehend habe wiſſen e
daß ſie im Prinzip mit Verhandlungen über eine endgültige

eſtſtellung der tuneſiſchtripolitaniſchen Grenze einverſtanden
ei.

Drei Verſchwörer? Aus Bombah wird uns gemeldet: Am
Donnerstag wurden drei Brahminen in Punag, Provinz
Dekkan, verhaftet; ſie werden beſchuldigt, an der Verſchwö
rung zur Ermordung des Richters Jackſon teilgenommen zu
haben. Bei den Beſchuldigten, die Beamte im Departement der
öffentlichen Arbeiten ſind, wurden vier Browningpiſtolen und
Munition gefunden.

Die chineſiſchen Zolleinnahmen für 1909 weiſen mit einem
Geſamtbetrag von 35 500 000 Taels eine Höhe auf, die bisher nur
im Jahre 1906 überſchritten worden iſt. Die Mandſchurei
iſt daran mit drei Millionen beteiligt. Die Yangtſehäfen
zeigen einen beträchtlichen Ausfall, der auf die Konkurrenz der
Eiſenbahnen zurückzuführen ſein dürfte. Die Einnahmen von
Schanghai und Tientſin haben ſich merklich gebeſſert.
Die Ausſichten für 1910 ſind gut. Das Ergebnis wird, namentlich,
wenn man den Verluſt an Opiumzöllen in Betracht zieht, als ſehr
zufriedenſtellend angeſehen.

Die Luftſchiffahrt.
Aeroplan-Unfall. Auf dem Flugfelde La Napoule bei

Cannes unternahm am Mittwoch nachmittag der
engliſche Aviatiker Meale mit einem ſeiner
neuen Blériot-Eindecker den erſten Flugverſuch. Gleich zu
Beginn ſtürzte er aus einer Höhe von vier Metern zu
Boden. Nach einer Blättermeldung wurde der Apparat
ſtark beſchädigt, eine Tragfläche zerbrach vollſtändig. Meale
kam mit leichten Verletzungen glücklich davon.

Die italieniſche Flugmaſchineninduſtrie. Auf dem Mailänder
Exerzierplatz führte am Mittwoch Moncher (Trient) ſeinen erſten
Motorflug von 150 Meter Länge mit einem Apparat
eigenen Syſtems aus. Die italieniſchen Blätter feiern das Er
eignis überſchwenglich als erſten Erfolg der zukünftigen
italieniſchen Flugmaſchineninduſtrie.

Das ungeſunde Petersburg.
B. St. Petersburg, Ende Dezember.

Als in St. Petersburg im Auguſt 1908 die Cholera ausbrach
und man ſich in der leichtfertigſften Stadt der Welt der Hoffnung
hingab, der gefährliche Gaſt werde nur vorübergehend in der
Hauptſtadt des Zarenreiches Aufenthalt nehmen, warnten ärzt-
liche Konſeils vor dieſer Auffaſſung und ſprachen die Befürchtung
aus, die Seuche könne endemiſch werden, wenn nicht ſchleunigſt
eine gründliche Sanierung der Stadt in Angriff genommen würde.
Tatſächlich iſt die Cholera bis heute nicht erloſchen und noch jetzt
im zweiten Winter ihres Beſtehens kommen faſt täglich neue Er
krankungsfälle vor. Seit ihrem Ausbruche hat ſie nach amtlichen
Angaben mehr als 6800 Menſchen jeden Alters und Geſchlechts
dahingerafft. Es iſt aber wahrſcheinlich, daß die Zahl ihrer Opfer
erheblich höher iſt, da die Behörden beſtändig durch Verheim-
lichung der Krankheit und durch falſche Totenſcheine getäuſcht
werden. Jetzt endlich hat, wie ſchon kurz gemeldet, die Regierung
den Entſchluß gefaßt, die Sanierung Petersburgs zwangsweiſe
durchzuſetzen, und der Miniſter des Jnnern hat der Duma einen
entſprechenden Entwurf vorgelegt. Die Durchführung dieſes Ent-
wurfes wird unter normalen Verhältniſſen mehrere Jahre in An
ſpruch nehmen. Da aber in Rußland ein ähnliches Projekt noch
niemals normal zur Ausführung gekommen iſt, ſo rechnen die
Blätter mit etwa einem Luſtrum. Bis dahin wird Petersburg
einen gefährlichen Jnfektionsherd nicht nur für Rußland, ſondern
für ganz Europa auch weiterhin abgeben.

Unter den großen europäiſchen Städten weiſt Petersburg die
höchſte Sterblichkeitsziffer auf. Es ſtarben hier auf 1000 Menſchen
28, in Moskau 25, in Odeſſa 19, in Rom 18, in Wien 17, in
Paris 17, in Berlin 15, in London 15 Menſchen. Noch viel deut
licher tritt der geſundheitsgefährliche Zuſtand der Stadt hervor,
wenn man die Zahl der den Jnfektionskrankheiten zum Opfer
fallenden Bewohner betrachtet. So rafft die Tuberkuloſe jähr-
lich 5000 Menſchen hinweg; faſt ebenſo viele erliegen dem
Typhus, der nie in Petersburg erliſcht. Die Typhuserkrankungen
belaufen fich auf die 20-—-50fache Zahl derjenigen in anderen
europäiſchen Städten. Der Rückfalltyphus, der 1907 ausbrach,
wütet bis auf den heutigen Tag. Außerdem graſſieren in Peters-
burg alljährlich Epidemien von Pocken, Scharlach, Diphtherie,
Dyſenterie und andere Krankheiten.

Dieſe troſtloſen Erſcheinungen hat man früher dem Klima
zugeſchrieben, aber es iſt jetzt längſt feſtgeſtellt, daß die hohe
Sterblichkeit und dauernde Verſeuchung weſentlich durch die
miſerablen ſanitären Verhältniſſe Petersburgs bedingt ſind, zu
denen die klimatiſchen unter gewiſſen Umſtänden als ſchädliches
Plus treten können. Waſſer, Luft und Boden bilden die Grund-
faktorew des Lebens und mit dieſen drei Faktoren ſieht es in
Petersburg zum Gotterbarmen ſchlecht aus. Die Haupturſache
des traurigen Geſundheitszuſtandes iſt wahrſcheinlich die Verun
reinigung der Neva und der die Stadt durchſchneidenden Kanäle.
Alle Abwäſſer werden in der primitivſten Weiſe entfernt, indem
man ſie einfach in die Kanäle und in die Neva leitet. Dieſe Ab
leitung geſchieht durch unterirdiſche Kanäle, die mit Brettern (1)
verkleidet ſind, die 50 Prozent der Abwäſſer in den Boden
abſickern laſſen. Da dieſe Abflußröhren obendrein falſch angelegt
ſind und die Hausknechte allen Straßenſchmutz einfach in ſie hin
einfegen, ſo werden ſie naturgemäß häufig verſtopft. Die
„Reinigung“ bewirkt man dann auf bequeme Weiſe, indem der
Abfluß von der Straße geöffnet wird und die ihn füllenden
Fäkalien auf die Straße geſchleudert werden, wo ſie die Luft in
weitem Umkreiſe verpeſten. Das Trinkwaſſer in Petersburg iſt
überaus gefährlich, wird aber von der niederen Bevölkerung trotz
dem getrunken. Der wohlhabende Bewohner, der natürliches
Waſſer genießen will, läßt ſich dies von Preotowsk oder einem
andern reinlichen Nachbarort in Ballons kommen.

Der Boden, auf dem Petersburg ſteht, wimmelt von Myriaden
der gefährlichſten Jnfektionskeime, weil er ſeit Menſchengedenken
allen Schmutz aufgenommen hat, den die Hauptſtadt entleert.
Dieſer Schmutz iſt größer und ſchlimmer als in andern Städten,
weil die ärmſte Bevölkerung ungeheuer dicht aneinander wohnt.
Es gibt hier Rieſenkaſernen, die Tauſende von Menſchen beher
bergen, die unter den unglaublichſten Lebensbedingungen vege

zeitigt eigenartige Erſcheinungen.

tieren, von Hhgiene nichts wiſſen und nichts wiſſen wollen. Wenn
die Polizei einmal ein ſolches Haus mit ſeinem halben DutzendHöfen ſäubern läßt, ſo kommen Fuhren von Dingen verage die

man nicht ſingen und ſagen kann. Sie werden dann nach irgend
einem Abladeplatz geſchafft, wo ſie vielleicht Wochen lang liegen
und dann in einen Kanal geworfen werden, damit Platz für neue
Anfuhr wird. Die Luft in dieſen Höfen ſpottet aller Beſchreibung.
Aber noch viel grauenvoller iſt das Bild, das die Elendbaracken in
den Vorſtädten gewähren! Hundert Millionen Rubel ſollen
jetzt zur Sanierung Petersburgs ausgeworfen werden. Die mehr
oder weniger hochgeſtellten Beutejäger reiben ſich ſchon die Hände

es wird ein gutes Geſchäft geben.

Aus Nah und Fern.
Frühling im Januar. In Holland herrſcht ſeit mehreren

Tagen richtiges Frühlingswetter, und die abnorm hohe Temperatur
Wie aus Rotterdam geſchrieben

wird, fand man am Mittwoch in der Provinz Gelderland die nach
folgenden wildwachſenden Pflanzen blühend auf: Maßlieb, Hirten
täſchlein, rote und weiße Taubneſſel, Storchſchnabel, Kreuzkraut,
Sternmiere, Butterblume, Haſelſtrauch und dreifarbiges Veilchen.
Der Fink fing ſchon zu ſingen an. Seit Menſchengedenken hat
man dort derartiges nicht erlebt.

Sturmſfchäden. Wie aus Halifax berichtet wird, ſind während
eines heftigen Schneeſturmes 17 Schifferbarken mit 26
Mann an Bord auf hohe See getrieben worden. Mehrere Dampfer
ſind mit Nachforſchungen nach den übrigen beauftragt worden.
Die Temperatur iſt auf 23 Grad unter Null geſunken.

Geſtrandet. Der Dampfer „Fürſt Bismarck“ der Ham
burgAmerikaLinie, von Mexiko nach Hamburg unterwegs, iſt am
Mittwoch nachmittag bei der Einfahrt nach Havre bei Octeville
geſtrandet. Das Leben der Paſſagiere und der Beſatzung iſt nicht
gefährdet. Schlepper leiſten Hilfe. Bei günſtigem Wetter beſteht
Ausſicht auf baldige Abbringung des Dampfers.

Die Leiche im Koffer.

ſchon völlig verweſte Leiche einer
Perſon. Es liegt offenbar Mord vor.

Der Sieger im Sechstagerennen, Walter Rütt, der ſich ſeiner
Militärpflicht entzogen hatte, wurde geſtern auf ſeine Dien ſttaug-
xichkeit geprüft. Die Unterſuchung ergab bei ihm organiſche Fehler,
die ihn für den Militärdienſt untauglich machen. Es wurde
bei ihm Schwerhörigkeit auf einem Ohr und Herzerweiterung feſtgeſtellt.

Hinrichtung eines Luſtmörders in Frankreich. Jn Montauban
wurde am geſtrigen Donnerstag im Beiſein einer großen Menge der
Luſtmörder Hebrard guillotiniert. Der Delinquent, der i kleine
Kinder hinterläßt, beſchwor ſeinen Advokaten, für die Namensänderungder Kinder zu ſorgen, ſie in eine andere Gegend zu bringe an alles

aufzubieten, damit ſie niemals den Namen ihres Vaters erführen.
Diebiſcher Kirchendiener. Der 70jährige Kirchendiener Vicking

von der Stephanskirche in Mainz wurde verhaftet, weil er ſich ſeit
40 Jahren Kirchendiebſtähle zu Schulden kommen ließ. Bicking ſtand
mit Berliner Antiquitätenhändlern in Verbindung, die geſtohlene, echte
hiſtoriſche Stücke kauften und gegen täuſchende Fälſchungen eintauſchten
u. a. wurden für ein Räucherfaß aus der Zeit Karls des Großen 5000
Mark gezahlt.

Die verpfändeten Juwelen des Abdul Aſis. Aus Paris
wird gedrahtet: Der Pfandſchein über die vom früheren
Sultan Abdul Aſis verpfändeten Juwelen iſt wiedergefun-
den. Dem Machſen wurde daher anheimgegeben, die Juwelen
für die Summe von 128 Millionen Francs einzulöſen,
die er vor einem Monat deponiert hat, um einen Aufſchub der
Verſteigerung zu erreichen.

Jm Schnellzug erhängt. Wie aus Wien gemeldet wird, fand
man am Dienstag im Oderberger Schnellzug einen Paſſagier in
einem Coupé 2. Klaſſe erhängt vor. Jn ſeiner Taſche fand man
für 116 Millionen Rubel Wertpapiere. Die Perſön-
lichkeit des Erhängten konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Ein Profeſſor von Bauern überfallen. Aus Lemberg wird
berichtet: Jn Neumarkt überfielen mehrere Bauernknechte den
Profeſſor Chriſt und den Privatbeamten Skorus. Profeſſor Chriſt
feuerte, um ſich der Angreifer zu erwehren, aus ſeinem Revolver
mehrere Schüſſe gegen die Bauern ab, von denen einer getötet
und einer ſchwer verletzt wurde. Die übrigen Bauernknechte ent-
riſſen Profeſſor Chriſt den Revolver und ſchlugen auf ihn mit
Knütteln derart los, daß er mit mehreren Rippenbrüchen ſowie
Knochenbrüchen liegen blieb. Jn ſchwer verletztem Zuſtande
wurde der Profeſſor in das Krankenhaus gebracht. An ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt. Die Teilnehmer an dem Ueberfalle
wurden verhaftet.

Die Giftmordaffäre Hofrichter. Ein Wiener Blatt bringt
die Meldung, daß die Unterſuchung in der Hofrichter- Affäre be-
reits zur Ermittlung der Provenienz des Giftes
geführt habe. Das Blatt behauptet, daß Hofrichter das Zyankali
von einem Feuerwerker erhalten habe, deſſen Bruder Drogiſt ſei.
Bei der Wiener Polizei iſt indeſſen von dieſen Gerüchten nichts
bekannt. Da ſeinerzeit von den Militärbehörden verſprochen
wurde, daß eine entſcheidende Wendung in der Unterſuchung
möglichſt raſch der Oeffentlichkeit mitgeteilt werden würde, ſo iſt
nicht anzunehmen, daß dies Gerücht auf Wahrheit beruht. Das
gleiche Blatt weiſt übrigens auf eine Epiſode hin, die Hofrichter
ſchwer belaſten würde. Nach dem Blatte bildete damals, Mitte
November, als die Ermordung des Hauptmanns Mader in Linz
bekannt wurde, dieſe Meldung den Geſprächsſtoff aller in Linz
auf dem Kommando anweſenden Offiziere. Alle gingen von der
Arbeit fort und ſtanden in Gruppen zuſammen und ſprachen alle
nur von dieſem Thema. Nur einer habe ſich an alledem nicht be-
teiligt, und das ſei Hofrichter geweſen. Als die Offiziere das
Bureau verließen, blieb Hofrichter allein zurück. Als nun ſpäter
der eine der Offiziere zurückkam, ſah er Hofrichter eifrig mit
einer Zeitung beſchäftigt. Bekanntlich hat nun Hofrichter ge-
leugnet, von dem Giftmord überhaupt Kenntnis gehabt zu haben

Eine Cöpenickiade in Gelſenkirchen. Ein Streich à la Houpt-
mann von Cöpenick iſt in Gelſenkirchen verübt worden und wird
allgemein belacht, nur nicht von den Leidtragenden. Kam da vor
einiger Zeit, ſo ſchreibt der „B. L.-A.“, ein ſchneidiger Herr zum
Oberbürgermeiſter, ſtellte ſich als Dr. jur Reinhard vor und bat
um die Erlaubnis, ſich in die Kommunalverwaltung einarbeiten
zu dürfen. Nachdem er den höheren Beamten auf dem Rathauſe
vorgeſtellt worden war, erhielt er ſein eigenes Zimmer angewieſen

weiblichen

und bearbeitete nun tatſächlich vier Wochen lang ſtädtiſche Ange-
legenheiten, dann verſchwand er ſpurlos. Jnzwiſchen aber hatte
er bei Hoteliers, Reſtaurateuren und Privatperſonen große Schul-
den gemacht. Reinhard wurde am geſtrigen Donnerstag in Aachen
verhaftet, wo er dieſelben Schwindeleien verſuchte. Er heißt
auch wirklich Reinhard, iſt aber nicht Dr. jur. und im übrigen
ein bekannter Schwindler und Hochſtapler. Die ganze Ange-
legenheit wird geheimgehalten, doch erfährt man nach anderen
Berichten, daß ſich der Schwindler auch als Regierungsvertreter
vorgeſtellt habe, der beauftragt worden ſei, die Geſchichte der
Stadt Gelſenkirchen zu ſtudieren. Ein weiterer Bericht beſagt, daß
Reinhard als juriſtiſcher Beirat angeſtellt worden ſei. Dieſer
Titel habe auch an ſeinem Wohnungsſchild geſtanden. Als Beirat
hatte er Steuerreklamationen uſw. zu bearbeiten und verſtand
es dabei, alle mit ihm in Berührung kommenden Perſonen ge-
hörig zu ſchröpfen, ohne daß im Publikum oder bei den Behörden
Verdacht entſtand.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Mangsfeld, 7. Jan. (Tödlich verunglückt.) Auf dem

Zirkelſchachte ſand geſtern mittag der Bergzimmermann Samtleben
ine Er war auf der Halde beſchäftigt und wurde von der Wippe
erdrückt.

Magdeburg, 7. Januar. (Keine Arbeitsloſigkeit.)
Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten kam es nach Wieder
wahl des Bureaus und nach einer Beſprechung über die vom
Magiſtrat beantragte Beihilfe für die Beteiligung des Magdeburger
Kunſtgewerbes an der Weltausſtellung in Brüſſel u. a. zu
einer längeren Debatte über die Frage der Zählung und der
Unterſtützung der Arbeitsloſen auf Grund eines Antrages
des Gewerkſchaftskartells. Vom Magiſtrat und von der Mehrheit der
Verſammlung wurde das Vorhandenſein eines von ſozialdemokratiſcher
Seite behaupteten Notſtandes infolge von Arbeitsloſigkeit ent
ſchieden in Abrede geſtellt. Der Antrag des Gewerkſchaftskartells
wurde abgelehnt.

uedlinburg, 6. Jan. (Die flunkernde Flamme.)
Ein junger Mann aus guter Familie lernte in Metz eine Dame kennen,
die ihm durch ihr Weſen, ihre „Sprachkenntniſſe“ uſw. beſonders gefiel.
Als die Dame dann noch Andeutungen machte, daß ſie ein größeres
Vermögen beſitze und aus guter Familie ſtamme, ſtellte ſich bei dem
jungen Mann auch die Liebe ein. Ehe es zu einer Heirat gekommen
war, traten beide eine gemeinſame Vergnügungsreiſe an, die ſie auch
nach hier führte. Sie mieteten ſich hier ein, und da wollte es ein
Zufall, daß der verliebte Jüngling über ſeine Flamme, die ihre
Herkunft aus Quedlinburg verſchwiegen hatte, verſchiedene
Aufklärungen erhielt. Danach war ihre Abſtammung, das große Ver
mögen, die Sprachkenntniſſe uſw. eitel Flunkerei, und aus Gram über
dieſe Entdeckung ließ der enttäuſchte Liebhaber die flunkernde Flamme
knrzerhand hier mittellos ſitzen und trat in aller Stille die Heimatreiſe an.
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Die evangeliſcheFrauenhilfeder Provinz Sachſen
hielt Dienstag nachmittag im Ceeilienſtifſt zu Halberſtadt die Er
öffnungsfeier eines Kurſus zur Ausbildung freiwilliger Helferinnen
in der ländlichen Krankenpflege ab. Erſter Generalſuperintendent
D. Jakobi aus Magdeburg leitete die Feier mit einer bibliſchen An
ſprache ein und begrüßte die 20 Frauen und Jungfrauen, die ſich zu
dem Kurſus freiwillig gemeldet haben. Der Kurſus ſoll 11 Wochen
dauern. Am 31. Dezember v. J. feierte das Siebmachermeiſter
Kittelſche Ehepaar in Wettin die diamantene Hochzeit. Das
Jubelpaar ſteht im Alter von 85 und 82 Jahren. Einen Polizei
hund wird demnächſt der Kreis Delitzſch erhalten. Er ſoll bei
Herrn Wachtmeiſter Rödel in Zſchortau ſtationiert werden.
Das große Bodemerſche Villengrundſtück in Eilenburg
ging durch Kauf an Kommerzienrat Holzweißig über. Die Kauſſumme
beträgt 80 000 Mk. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung zu
Eilenburg wählten die Stadtverordneten den Rechtsanwalt Zier
vo gel zum Vorſteher und zum Stellvertreter Kaufmann Schladi tz.

Die Altenburger Landſchaft nahm die Vorlage betreffend
Abänderung des Einkommenſteuergeſe tze s, an. Hauptſäch

S ch ſoll dadurch die Heranziehung der Konſumpereine
dezweckt werden. Das Rittergut Droſchke iſt durch Kauf in den
Beſitz des Oberamtmanns Dr. phil, Hermann Fiedler auf Kammergut

S Thalbürgel übergegangen. Die Ueberlandzentrale in
Hürgel will die Stadt Eiſenberg an ihr Netz anſchließen.
Aus Furcht vor Erblindung iſt der Königl. Rechnungsrat
Richard Schwarz in Eiſenach freiwillig aus dem Leben
zeſchieden. Am 5„*. er. feierte der Amtsvorſteher, Ritterguts
beſitzer Otto in Gladitz ſein 30jähriges Dienſtjubiläum
als Amtsvorſteher. Rektor Wolze aus Lützen iſt als Mittel
(chulrektor nach Preetz unweit Kiel berufen worden. Ueber
allen und ſeiner Barſchaft beraubt wurde am 4. d. M. auf dem
Wege zwiſchen Sautz ſchen und der Neumühle ein fünfjähriger
Knabe aus Theißen. Der „Raubritter“ wurde, wie das „Weißen
ſelſer Tablt.“ meldet, in der Perſon des arbeitsloſen Geſchirrführers
Albin Seidel aus Trebniz ermittelt und dingfeſt gemacht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Shackleton in Berlin. Jn der Geſellſchaft für

Erdkunde zu Berlin ſprach am 6. er. der Südpolforſcher
Ernſt Shackleton zum erſten Male in Deutſchland über
ſeine antarktiſche Expedition. Dem Vortrage
wohnten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
bei, welche nebſt den zahlreichen Vertretern der Reichs und
Staatsbehörden und hervorragenden Repräſentanten der
Wiſſenſchaften von dem Vorſitzenden der Geſellſchaft für
Erdkunde, Geheimrat Profeſſor Penck, begrüßt wurden.
Dann hielt Shackleton in engliſcher Sprache ſeinen von
zahlreichen Lichtbildern und kinematographiſchen Auf
nahmen begleiteten Vortrag, der überall beifällig aufge-
nommen wurde. Nachdem er geendet hatte, wies Profeſſor
Penck auf die hervorragenden Verdienſte hin, die ſich
Shackleton erworben habe. Er verlieh ihm die Nachti
gallme daille, die größte Azzzeichnung, welche die
Geſellſchaft für Erdkunde zu vergeben hat. Der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin unterhielten ſich längere Zeit mit
dem Forſcher.

W. London, 6. Jan. Die engliſche Regierung hat 20 000 Pfund
et antarktiſche Expediton Scotts zur Verfügung

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Ein „Erfolg“ oſtmärkiſcher Verſöhnungspolitik.
ihn erhalten folgende Zuſchrift mit der Bitte um Veröffent

Aus dem Wahlkreiſe Kolmar-Filehne wird uns geſchriebenDie Strafkammer zu Schneidemühl hat am 21. See den
polniſchen Gutskoch Malicki auf dem Rittergute Pietrunke, Kreis
Kolmar i. P., wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt und dabei den als Zeugen
vernommenen Beſitzer des Gutes, den polniſchen Gkafen Bnin
Bninski, infolge dringenden Verdachtes der Mit
täterſchaft nicht vereidigt. Der Graf hatte der bei
ihm einquartierten 10. Kompagnie Jnfanterie- Regiments Nr. 14
Fleiſch eines kranken Ochſen vorſetzen laſſen, das nach Ausſagen
der Zeugen einen peſtartigen Geſtank verbreitete und wie die
militärärztliche Unterſuchung ergab, völlig verdorben war. Der
Graf war wie das bei Einquartierungen auf polniſchen Gütern
meiſt der Fall iſt ſeinen Gäſten aus dem Wege gegangen und
„verreiſt“. Abgeſehen von der Unmoralität des Falles, der hier
eines politiſchen Beigeſchmacks nicht entbehrt, da der Graf Bninski
als Anhänger und eifriger Förderer nationalpolniſcher Jdeen be
kannt iſt, weckt der Fall lebhafte Erinnerungen an die Aera der
ſogenannten „Verſöhnungspolitik“

Jm Jahre 1886 verkaufte die Gräfin BninBninska das ihr
gehörige Rittergut Zerniki, Kreis Znin, an die Anſiedlungs
kommiſſion. Der Erlös aus dem Verkauf reichte aber infolge der
ſtarken Verſchuldung trotz des hohen Preiſes nicht zu einer ſtandes
gemäßen Lebensführung aus, und ſo erhielt die Gräfin wie in
Poſen ſtattbekannt vor etwa 20 Jahren aus einem Dispoſitions-
fonds zum Ankauf eines Zinshauſes in Poſen ein hypothekariſches
Darlehen von 122 000 Mark zu ſehr mäßigem Zinsfuß. Durch

dieſen Gnaden oder Wohltätigkeitsakt wollte man dieſen Teil der
gräflichen Familie Bninski für Preußen und das Deutſchtum ge
winnen, und die Gräfin gab auch wiederholt die Erklärung ab, daß
ſie ihre Söhne in patriotiſchem und königstreuem Sinne erzöge.
Aus dieſem Grunde und weil ſie ihre Lage als troſtlos darzu
ſtellen wußte, wurden ihr auch noch Zinsnachläſſe gewährt. Wie
die Gräfin ihren Verſprechungen nachkam, beweiſt die Tatſache,
daß ſie ſelbſt ſich als Vorſitzende polniſcher Wohltätigkeiisveran
ſtaltungen und in Bazaren zugunſten nationalpolniſcher Zwecke
betätigte und daß ſie ihre Söhne, deren Ausbildung nur durch den
erwähnten Wohltätigkeitsakt ermöglicht wurde, in national
polniſchem Geiſte aufzog. Der eine von den Söhnen, der mit
ſeiner Verheiratung das Rittergut Pietrunke aus deutſcher Hand
erwarb, ein Ankauf, der als „nationale Tat“ in der ganzen
polniſchen Preſſe gefeiert wurde, iſt nun jener Graf Bninski, der
es zum mindeſten nicht verhindert, daß den Soldaten ſeines
Königs verfaultes Fleiſch vorgeſetzt werde, deſſen Verabreichung
an die Gutsarbeiter der Diſtriktskommiſſar ausdrücklich verboten
hatte. Es iſt derſelbe Graf Bninski, der ſeine Dankbarkeit gegen
Staat und König durch beſondere Betätigung und Förderung
nationalpolniſcher Beſtrehungen abſtattet, der an Wahltagen die
polniſchen Wähler auf feinen Gutswagen heranholt und dafür
ſorgt, daß das Deutſchtum in ſeiner Gegend möglichſt an die Wand
gedrückt wird. Gewiß ein glänzender Erfolg „verſöhnungs-
politiſcher“ Beſtrebungen!

Die ganze Affäre aber iſt wieder ein ſchlagender Beweis, daß
alle Konzeſſionen an das Polentum nicht nur nicht dazu beitragen,
es an Preußen und Deutſchtum anzunähern, ſondern von den
Polen lediglich zur Förderung nationalpolniſcher Beſtrebungen in
dieſer oder jener Form ausgebeutet werden. Derſelbe Mißerfolg
im Kleinen, wie ſie die Verſöhnungspolitik von 1815--1872 und
die Capriviſche Polenpolitik im Großen gebracht haben.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
4 Winterſportbericht vom Baheriſchen Hochlande am

5. Januar 1910, 12 Uhr mittags. (Mitgeteilt vom Jnter-
nationalen öffentlichen Verkehrsbureau, Berlin W. 64, Unter den
Linden 14.) Aus allen Teilen des bayeriſchen Hochlandes lauten
die Meldungen über die Schneeverhältniſſe gut. Schneehöhe
zwiſchen 20 und 50 Zentimeter. Als gut fahrbar ſind gemeldet
die Rodelbahnen von Bad Kohlgrub, Berchtesgaden, Gar-
miſch, Riſſerſee, Jmmenſtadt, Kochel-Herzogſtand, Mittenwald,
Oberaudorf-Brünnſtein, Partenkirchen, Tegernſee, als fahr-
bar die Bahnen von Bad Tölz-Blomberg, Hindelang, Marquark-
ſteinHochgern, Oberſtdorf und Reichenhall. Die Skibahnen
ſind in den höheren Lagen gut fahrbar. Jm Tal Nebel, auf den
Bergen prächtiges Winterwetter. Temperaturen bis zu 5 Grad.

Letzte Telegramme.
Feuer im Königlichen Theater zu Athen.

Athen, 7. Jan. Jm Königlichen Theater iſt Feuer ausge-
brochen, deſſen Entſtehung auf einen Zufall zurückgeführt wird.
Die königliche Familie befindet ſich in Tatei.

„Athen, 7. Jan. Der Brand im Königlichen Schloß entſtand,
wie vermutet wird, aus den Röhren der Heizanlagen,. Starker
Wind begünſtigte den Ausbruch des Feuers, Hilfeleiſtung wurde
durch die Beſatzungen engliſcher Schiffe gewährt.

Schwerer Eiſenbahnunfall.
Foggig, 7. Jan. Bei dem hieſigen Bahnhofe ſtieß geſtern

abend ein Schnellzug mit einem Güterzuge zuſammen. Drei
Perſonen wurden getötet und 15 verletzt. J

Die britiſchen Politiker.
London, 7. Januar. Schatzkanzler Lloyd George erklärte in

einer Rede, Balfour habe geſehen, daß die Tarifreform keinen
Anklang finde, und habe alle Hoffnung aufgegeben, das Budget
angreifen zu können. Deshalb verſuche er nun, Furcht vor
Deutſchland zu erwecken. Dies ſei für den Frieden Europas ein
gefährliches Spiel und ſchmachvoll für die britiſchen Politiker.

Ein Miniſter auf offener Straße angegriffen.
London, 7. Jan. Als geſtern der Miniſter Burns das Stadk-

haus von Wednesbury verließ, um ſeinen Kraftwagen zu be
ſteigen, wurde er von einem Manne angegriffen. Burns ver-
ſuchte vergebens, den viel kräftigeren Angreifer abzuſchütteln. Die
beiden wurden im Kraftwagen handgemein, bis Schutzleute den
Angreifer fortriſſen. Dieſer entkam.

Literariſche Fälſchungen.“
New-York, 6. Jan. Die Leiter des Arctic-Klubs beſchloſfen,

Cook aus dem Klub auszuſtoßen, da ſeine Berichte grober Betrug
geweſen ſeien. Die öffentliche Bibliothek in Boſton lehnte eine
Anregung, die Schriften Cooks aus der Bücherſammlung zu ent-
fernen, ab, beſchloß aber, ſie in der Abteilung literariſche Fäl-
ſchungen unterzubringen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Prämienziehung der Meininger 4prozentigen Prämien-
Pfandbriefe von 1871: 120 900 c. Serie 1725 Nr. 5; 36 000
Serie 1838 Nr. 21. Je 3900 c. Serie 453 Nr. 7; Serie 1074
Nr. 25; Serie 2501 Nr. 22; Serie 2968 Nr. 10. Je 1500
Serie 510 Nr. 21; Serie 1168 Nr. 22 Serie 1674 Nr. 13 Serie
2591 Nr. 24; Serie 2666 Nr. 20. Je 600 c Serie 217 Nr. 10;
Serie 217 Nr. 23; Serie 329 Nr. 22; Serie 658 Nr. 22; Serie 772
Nr. 10 Serie 1036 Nr. 19 Serie 1168 Nr. 9; Serie 1637 Nr. 17;
Serie 1674 Nr. 10; Serie 1937 Nr. 8; Serie 1986 Nr. 22 Serie
1989 Nr. 24; Serie 2108 Nr. 19; Serie 2666 Nr. 16; Serie 2996
Nr. 7; Serie 3156 Nr. 24; Serie 3312 Nr. 10; Serie 3352 Nr. 13;
Serie 3966 Nr. 2. (Ohne Gewähr.)

W. Serienziehung der Meininger 7 Fl.-Loſe von 1870: 103
322 402 562 564 772 846 1065 1391 1406 1714 1763 1815 1851
2076 2276 2298 2384 2407 2815 2836 3029 3071 3191 3276 3329
3414 3774 3799 3836 3957 3958 3984 4239 4260 4273 4325 4395
4450 4469 4510 4571 4701 4767 4892 4981 5091 5097 5103 5278
5438 5619 5779 5805 5909 5941 5999 6093 6209 6227 6262 6320
6332 6362 6471 6648 6714 6721 6758 6912 6948 6969 6982 6996
7144 7205 7348 7398 7402 7461 7718 7794 7809 8016 8278 8414
8568 8614 8701 8702 8905 9182 9592 9985 9992. (Ohne Gewähr.)

W. Diskontherabſetzung. Die Nationalbank in Zürich hat den
Diskont von 4 auf 31 herabgeſetzt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 6. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 213 bis 2190 mittel geringbis do. Sommer- gut 213--219 Ac, mittel bis

A, do. Kolben Sommer gut 222--222 do. Raud
gut 210--217 Ac, do. aus ländiſcher gut A. Roggen
ſtetig, inländ. gut 155 bis 170 mittel bis
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut 165-- 172 mittel

m

127--132 feinſte über Notiz. Hafer ſeſt, inländ.
bis 170 ausländiſcher A.
Viktoria gut A, grüne Folger A.

berichtſtelle
Weizen: Hardwinter II Dez. Jan. 240 Durum I Duluth Dez.
232x Jan. 233 C Ulka 10 Pud 4 5 Dez. Jan. 235 10 Pud 5 4
April 234 Orenburger 78/79 kg Jan, Febr. 234 Samara
78/79 kg Jan. Febr. 236 April Mai 232 AC, Argent. Barletta
Ruſſo 79 kg Dez. Jan. 2361 A. Jan. Febr. 234 Febr. März
233 Roſaſé 78 kg Dez. Jan. 239 Jan. Febr. 236
Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 loko 1831 2025 Jan. 184 c
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 123 Ac, Jan. 123
Febr. April 125 April Juni 1251 Hafer: Petersburg.
50/51 kg 3 Febr. April 163 März Mai 164 La Plata
1461 Jan. 147 Febr. März 149x Ac,
La Plata April Juni 1471 c

Berlin, 6. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländiſcher 223--226 ab Bahn und frei Mühle, Mai
227,50--226,75 227,25 Juli 228,50--228,25 c. Roggen,
inländ. 162,00 bis 164,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai
177,00 176,75-- 177,00 Juli 179,25 178,75 179,00
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
173 181 mittel 166 172 AC, gering 161 165 ruſſ. und
Donau mittel 157,00 bis 162,00 gering 153,00 bis 156,00

ab Bahn und frei Wagen. Mai bis A.Mais, amerik. mixed. 161,00 164,00 C, etwas abfallender
türk. mixed A, runder 155,00 158,00 AC, frei

Wagen. Gerſte, inländ, Futtergerſte, mittel und gering 144 152
gute 153 165 ruſſ. u. Donau leichte 129 133 ſchwere 134 143

ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
160 167 AC, Taubenerbſen 168--280 kleine Kocherbſen bis

A Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen,
Bohnen, weiße A. Linſen ab Bahn,Weizenmehl 00 27,75--30,25 A. Roggenmſehl 0 und 1 20,10 bis
2 „10 Weizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,50 12,10

Mittagsbörjſe: Weizen, inländ. 224,00--226,00 A. ab Bahn,
Mai 227,60 226,75 227,75 227,25 Juli 229,00-—228,00 bis
228,75 228,00 Roggen, inländ. 162,00 164,00 ab Bahn,
Mai 176,50--177,25 176,60 Juli 179,50 178,75 C. Hafer
Mai 165,00 165,50 165,25 Juli 167,50 c. Weizenmehl 00
27,75 30,25 Roggenmehl 0 und 1 20,1022,10 Mai
21,50 Rüböl Mai 53,90 54,20

L. Weltmarkt, Berlin, 6. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sveſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutijichen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 756 gr., Mai
2 7,25, Juli 228,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 198,80, Mai 186,10,
Chicago Northern J Spring, Mai 175,80, Juli 158,75, Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 187,25. Paris Lieferungsware Jan.
Budapeſt Lieferungs are pril Odeſſa Ulka 978 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpejen loko 167,80. Buenos-Aires Durchſchnu.
Qualität bordſrei RNoggen: Berlin 712 gr. Mai 176,50,
Juli 178,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 123,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 165,25, Juli 167,50.. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 124,30. Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 6. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,75--23,26 Mk. Tendenz: geſchäftslos.

Berlin, 6. Januar. Kartoffelſtärke 22,00--22,650 Mk.
Kartoffelmehl 22,00--22,50 Mk., ſeuchte Stärke 11,40 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 6. Januar. Spiritus feſt,

Januar Februar 18 G., Februar März 18 G.
Paris, 6. Januar. Spiritus matt, Januar 47,00, Februar

47,75, MaiAuguſt 49,50, September Dezember 44,25.
Oele und ODelfrüchte.

Hamburg, 6. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00,
Amſterdam, 6. Januar. Leinöl ſehr feſt, lSko Februar

Februar-April 34 Mai-Auguſt 34, Sept.Dez. 29
Varis, 6. Januar. Rüböl ruhig, Januar 61,50, Febr. 62,00,

März April 62,75, Mai Auguſt 63,75.
Zucker.

W. Hamburg, 6. Januar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo
per Jan. 12,80, ver März 12,97, per Mai 13,072, per Auguſt 13,30,
per Oktober 11,10, per Dezember 10 924. Tendenz ruhig.

W. London, 6. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar, 12 h
8 d. Wert, ſtetig, Java zzucker 96 o prompt 13 ſh. Wert ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 6. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur ſür

Good average Santos März 371/4G., Mai 37 G., September 37/, G.
Dezember 37 6. Tendenz: ſtetig.

Aumſterdam, 6. Januar.
behauptet, loko 41.

Havre, 6. Januar. Kaſſee. Good average Santos März 48,50.
Mai 48,25, September 47,25, Dezember 47,00. Tendenz: behauptet

W. Rio de Janeiro, 5. Januar. Kaſſee. Zufuhren 7 000 Sack
in Rio, 10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Januar. Baumwolle, weichend, Upland middling

loko 759, Pfg.
Liverpool, 6. Januar. Baum wolle. Umſatz 15 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Willig. Per Jan. 7,82,

per Jan. Febr. 7,82, per Febr.März 7,84, per MärzApril 7,86, ver
AprilMai 7,87, per MaiJuni 7,89, per JuniJuli 7,88, per Juli
Auguſt 7,87, per Aug.Sept. 7,61, per Sept.Okt. 7,13.

Petroleum.
Hamburg, 6. Januar. Petroleum luſtlos,

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 6. Januar. Bancazinn behauptet, loko 90
London, 6. Jan. Blei, ſpan., 13/, Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.

Zinn 1507, Lſirl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 61*/10 Lſirl., 3 Monate
622/, Lſtrl.

Java Kaffee,

Amerik. ſpez-

Warrants Middlesborough III 51 ah. 4/, d

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 6. Januar.

März ver Mai 121 per Juli 1112,, per Sept.
Mais per Mai 7e ver Juli ver Sept
ver nach Liverpool 1
Mais ver Mai 68

W. K orf, 6. Jan.
redit Balanees at Oil City 143.

W. Rewe9
Brothers 13,40.

Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Bearwecke, ſäwtlich in Halle a. S.

do. feinſte über Nottz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
162 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, zur

gut 165
Mais feſt, runder gut

156--160 amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige
L. Hamburg, 6. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
des Deutſchen Landwirtſchaft srats-

für Grovingz, Allgemeines, Vörſen, Handelzieil: Max Ebeling; für Oertliche

46/47 kg Jan. Febr. 1573 Mai 8: Mixed loko und ſchwim,
April 151

Januar 18 G.

good ordinary,

Glasgow. 6. Jan. Roheiſen. Scotch warrants h.

RNoter WintereWeizen loko 128, per

Mehl 4,50.

6. Jan. Weizen per Mai 114/,, per Juli 102

Petroleum Standard white in New
ork 8,05, do. in Philadelphia 8,05, do. in Reſined Caſes 10,45, de

ork, 6. Jan. Schmalz Weſternſleam 13,10, Rohe und

Geranſwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleden
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176.75b6]Sächsböh 0
103.20b do. G6ussst.

168.00b0 do. Webst. f.
469.00b 8al. Salzun

126 256018arotti
103.506 8averbrey M
141.00b6]Saxonia Cem
120.00b6Schering

300 00b G do. V.
173.00b Schimisch. C

262.40b Schles. Zink
103 80b (00. Cellolose
126.2560 do. Eſkt. u0as

50b do. k. u Gasb

1

d 227.50 h uth. Bechw. 7
13.60B Ralmedie O

193. 7560 Mark J
101.006 Magdeb. 6
139.906b

278 10b
218.500 do. Mähſen
119.00b Mannesmrhr
179 90b Marie ks. Bg.
160. 506 MarienhKotr
160.500 Meft. Baum

löäo. Breuer
450 50 d. Buckau
107.50b6 do. Kappe
199. 1066 d Arinstrub
124.006 Massen. Bgw
169.006 IMechwblige
474 756 do. Sorav

78.5000] do. Ziitau
90.0066Meggen. WVu.

134 00b6Mend &schu
182.75b IMerkur l
111.7566Miieu. Eis

200.80b Mix& Genest
103 56B Mynle. Rüniog

105. 50 Mühlh. Brgu
75.25 h MütterGumm
50.00B IMöllar Speis

213. 00b h. Koch
151.60b6 tun Schtf
195. ob Neu Beillevue
278. 00B de Bod. A.
215.5060 d. Finkenkr.
216. 1066 do. Grund
139.005000. Phot. Gos.

133.006 do. Westend

do. Baubk.

166. 00b Miederl. Kohl
140.50b Ndschl. E. W.
132.500 Nienb. kis. ab
150.50 b Mitritfabrik
197.50b0 Nordd. Eisw.
127.500 do. do. V. A.
186.256 de. Gummi

142. 10606 do. do. L.

92 25 d. Lagerh.
128 00b d. Ledero.

x 173. od. Spritk
97 50b do. Steingut

104. 00 b 90. Trik. b.

02 751 do. Wollkäm.
234 ob ordpark J.

.00B Nords. fiseh.
221.50 b Nrnb. Herk. W
101.00b0 Obsehl. E. B.

3236 25h0 do. Eisenind.
168. 50b0 d. Kokswrk.
100.500 de Prtl. Cem.

10060 än. Haritst
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131.25t00elt. Gr. Ger.
118 00b60hles Zinnw,
138.506 0idb. Eish. kv
172.08bBOppeln. Cem
161 ob renet. Kp.

4167. 00b00snab. Kupf.
85.50hBOtavi -Minen
18.00060ttans. kisen

Pan 6asch
Passageas
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do. Töf
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3 do. Stahlwrk.
3 do. Wstf.Ind.
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148 00b6 t ön.

Vorwärits 88.

224 60b6 anderer
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1,70. 1 M. BSaoco: 1,50. 1 r 123. 1 Rdl. 2,16,

Peso: 4. 1 Doſi.: 4.20. 1 lswi.- 20,40

Nachädr. verb.

Vorwohbl. P.

WukGelsenk

Wrosh. Kmg.

do. V.

o. Pr. Akt

Wastt. Dr. nd

do. B00. 6.
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Wiel. &Hcätm
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do. Gusssthi.
do. Stahblrhr.

Zeitrsrsch
Zolistoftver.

do. Waidhot

55 O c t S
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e. Vulkan 112 226.7566Stodiek &Co. M 2 33
Stöhr Kamm I 12 220.6066
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Södd.lmmoh 1 e
afelglas 5 .5er 10Tel. Berliner 7 I 133.0066
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48.00 An Krmst.
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J
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1
J

5
J

7

1
1

7

9

en

210.00 penhag

27 e
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Amst. it
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w.

London
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S

00.750 Madr.v. 14 F.
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S c

o

Stockhim
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D

C O

2
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o c

E

r

Warsch. 87

J ſog3 167.8306
3120.826b6
5 112.20b6

20.445B
48 20.4166
41 20.266
44 75. 9066

4.1260
81.2056
81.200
80.20b6

84 975B

e

o S
S v

4215 78b
J 19 c o

e

Goſg. Iſſber. bannoten

Sovereigns p. Stück 20.49b
20-franes- Stücke 16.265b

118.5060 M. Russ. Gold o 100R215 50b
149 50b6)Amerikan. Hoten 4.1875b

do. do. Kleine 4.1855
do. Kuo. z. M. 4.18550

132 606 eigisehe Noten
225 09 kgl. Banknoten I. 20.446

franz.kankn. 100fr.) 81.25b
138.006 Holland. 8anknoten 168.75b
138.69b6talienische Noten 80.90
403.006 orwegisehe Hoten 12.20b
111.60B Schwedische Koten t 12.25b
193.00bG Schweirer Banknot.) 81.25b
190.256 (0est. Moten 100 r. 84. 95v6

17.756 Russ. Moteo 100 R. 216 30b
do. Toll-Kug. kl. 1323. 40 b

80.20b

v wn2 e
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